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D-Trainer-Lehrgang in Kronach

Der erste von zwei Lehrgängen zur 
Ausbildung von D-Trainern fand in diesem 
Jahr bereits Anfang März statt. Gastgeber 
war die TS Kronach. Insgesamt 18 neue 
Basketball-Coaches, darunter 5 Damen, 
konnten sich über die erworbene Trainer-D-
Lizenz freuen. Diesmal nahmen auch wieder 
3 Gäste aus Nürnberg teil.  

Die Vereinsturnhalle und das bereitge-
stellte Vereinszimmer der TS Kronach boten 
gute Voraussetzungen für die Lehrgangs
arbeit. Insbesondere Johannes Wunder, 
dem Organisator vor Ort, gebührt für 
die Unterstützung bei der Vorbereitung 
und Durchführung des Lehrgangs großer 
Dank. Die neuen D-Trainer waren enga-
giert bei der Sache, was sich zum Abschluss 
auch in den durchwegs recht ordentlichen 
Prüfungsergebnissen niederschlug. Damit 
haben sie ab Sommer 2014 die Möglichkeit, 
ihre Übungsleiterausbildung bei einem 
C-Trainer-Lehrgang des BBV zu ergänzen. 
Den im Trainerjob noch unerfahreneren und 
zum Teil noch recht jungen Teilnehmern 
wurde allerdings empfohlen, ihre erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten erst einmal 
in der Trainingsarbeit der Heimatvereine zu 
erproben und zu festigen.

Die neuen Übungsleiter nutzten die zwei 
Lehrgangswochenenden um ihr Basketball

wissen und -können entsprechend zu er-
weitern. In der Abschlussprüfung wur-
den schriftliche und mündliche Theorie, 
Basketballtechniken und eine Kurzlehrprobe 
bewertet. Als fachkundige Referenten 
waren Mitglieder des oberfränkischen 
Trainer-Lehrteams im Einsatz: Johannes  
Laub, Hirschaid, Thomas  Lorber, Bamberg, 
Norbert Nicklas, Weidenberg, Rainer 

Wolfschmitt, Rattelsdorf und Johannes  
Wunder, Kronach. Der Trainerreferent des 
BBV-Bezirks Oberfranken, Horst  Link aus 
Bayreuth, war in bewährter Weise für Lei-
tung und Organisation des Lehrgangs zu-
ständig. Besonders hervorzuheben sind der 
BBC Coburg und die TS Kronach, die mit 
vier bzw. fünf Teilnehmern vertreten waren.

Bericht und Foto: Horst Link

Die neuen D-Trainer Nina Bandhauer und Anja Friedel (1. FC Baunach), Sina von Brockdorff, Philipp Kissing, 
Franz Stammberger und Janis Wöhner (alle BBC Coburg), Konstantin Hammerl (SC Kemmern), Jakob Münch 
und Johannes Eberlein (beide TV Weismain), Larry Suttles (Maintal Baskets Hassberge), Patrick Bründl, 
Stefanie Friesen und Melanie Ilemba (alle Post SV Nürnberg) sowie Dirk Eilers, Leon Eilers, Johannes Neubauer, 
Robert Richter und Maik Muhozi (alle TS Kronach) mit ihren Ausbildern nach Abschluss des Lehrgangs.

Verbandsarbeit

Am 27. 4. fand sich der erweiterte Bezirksvorstand 
unter Leitung des Bezirksvorsitzenden Jürgen Vogel in 
Bayreuth ein, um die Ausschreibung für die nächste 
Spielzeit rechtzeitig zum Meldetermin 16.   Juni fer-
tigzustellen. Die anwesenden Jugendausschuss-
Mitglieder legten ihr Augenmerk auf die Umsetzung 
der Bezirksjugendtagsbeschlüsse. 

Ebenfalls einbringen konnten sich die erstmals ein-
geladenen Spielleiter, was sich auf das Ergebnis der 
Tagung sehr positiv auswirkte.

Auch beim BBV-Verbandsausschuss am 10.5. in 
München war eine oberfränkische Delegation im 
Sinne des Bezirks tätig:

Jugendreferent Johannes Laub und Jugend
spielleiter sind aufmerksam bei der Sache

Punkt für Punkt wird der von Sportreferent Klaus Wolf 
vorgeschlagene Ausschreibungstext erörtert

Die oberfränkischen Delegierten Geißner und Wolf 
stimmen im Benehmen mit Vorsitzendem Vogel ab
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15 neue SR für den Bezirk Oberfranken sind toll, aber noch nicht genug! Wir brauchen mehr!!!

Nach dem erfolgreichen Basislehrgang 
im Januar folgte jetzt der zweite Teil, um 
die Ausbildung fortzusetzen und bis auf 
das Prüfungsspiel zu beenden. Unter der 
Leitung von Heidrun Zink und Klaus 
Bertelmann wurde am 03./04.05.2014 
in Bischberg das erworbene Wissen ver-
tieft und auf die Feinheiten der wöchent-
lichen Arbeit am Wochenende vorberei-
tet. Neben den großen Teilen Konflikt- und 
Kommunikationsmanagement im Theorieteil 
konnten auch sehr viele Tipps in der Halle 
für die beste Position auf dem Feld gegeben 
werden. Die Motivation der Teilnehmer war 
sehr groß, denn neben zwei fehlerfreien 
Absolventen des Schnelltests, haben zwei 
verletzungsbedingte Ausfälle im Praxisteil 
sehr gute Unterstützung für die Referenten 
als „fiktives Kampfgericht“ in der Halle ge-
liefert! Dennoch gilt weiterhin der Appell 
an die Vereine, weitere Kandidaten zu den 
angebotenen Lehrgängen zu melden. Es ist 
momentan ein zarter Keimling „SR‑Kader“, 

welcher noch Pflege braucht und das 
von allen Vereinen. Ein besonderer Dank 
geht an die Bischberg Baskets und ihrem 
Vorsitzenden Michael Düthorn, welcher 

wieder ohne große Komplikationen Halle 
und Seminarraum zur Verfügung gestellt 
hat!!!

Bericht und Foto: Klaus Bertelmann

hinten v. l.: Christoph Hübner, Konrad Huhn, Justin Harcourt, Karsten Tillberg, Maximillian Sitzmann, 
Sebastian Neubauer, Patrick Weckwerth; vorne v. l.: Sebastian Lieb, Dominik Christa, Jannis Block, Jonas 
Rieß, Cederic Müller, Konstantin Roppelt, Joshua Greubel, Maximillian Mantel, Referentin Heidi Zink

Dirk Bauermann trainiert die U14 und U16 des TSV Ebermannstadt

Auf Initiative von U16-Trainer Guido 
Hübschmann kamen weit über 30 Jugend
liche am 27.3.2014  in den Genuss einer 
Trainingseinheit mit Deutschlands bekann-
testen Basketballtrainer Dirk Bauermann, 
der seit August 2013 in „EBS“ wohnt. 

Dirk Bauermann gab zu Beginn kurz 
Einblicke in Trainingsabläufe der deutschen 
Basketball-Nationalmannschaft aus sei-
ner Zeit als Bundestrainer. Dabei wies er 
die Jugendlichen immer wieder auf seinen 
Leitsatz hin: 
„Wer Erfolge erzielen will, muss immer ein 
wenig mehr und härter trainieren als vom 
Trainer vorgesehen”. 

Dies machte er auch am Beispiel von NBA-
Star Dirk Nowitzki deutlich, der immer noch 
zusätzliche Trainingseinheiten mit seinem 
Mentor Holger Geschwindner abarbeitet. 

„Nur die Motivation und der Wille intensiver, 
ausdauernder und zielstrebiger an sich zu ar-
beiten, bringt den persönlichen Erfolg, egal 
wo der einzelne am Ende seiner Karriere ste-
hen wird”.

Danach ging es an den praktischen Teil. 
In den einzelnen Übungseinheiten wie 
Dribbling, Passen und Werfen konn-
ten die Jugendlichen ihr Können zeigen. 
Dirk Bauermann gab bei Fehlern direkt 
Unterstützung bzw. erläuterte die tech-
nischen Schritte hierzu, wie z.B. beim 
Sprungwurf. Hilfreich waren insbesondere 
seine kleinen Kniffe für alle, um ihr Spiel zu 
stabilisieren und zu verbessern. Daneben 
war wiederholt sein Leitsatz zu hören: 

„Wer mehr erreichen will, muss mehr inves-
tieren oder Selbstbewusstsein im Spiel zei-
gen, das gilt selbst bei einem Misserfolg”.

Dirk Bauermann hatte als beson-
deren Anreiz ein Trainingstrikot der 
deutschen Nationalmannschaft mit 
Originalunterschriften dabei. Leider gab 
es im shoot-out-Wettbewerb keinen 
Sieger. Dirk Bauermann will daher noch 
eine zweite Trainingseinheit halten, um 
den Sieger zu ermitteln. Diese Zusage gab 
er zur Freude der Jugendlichen und ihrer 
Trainer am Ende der sehr interessanten und 
intensiven Trainingsstunde.

Zum Abschluss stellte er sich noch den 
Fragen der Jugendlichen und nahm sich 
auch Zeit für die Autogrammwünsche 
auf Trikots, Schuhen und T-shirts. Die 
Abteilungsleitung bedankte sich im Namen 
aller Teilnehmer bei Dirk Bauermann für 
diesen außergewöhnlichen Trainingsabend.
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Erfolgreichste Baunacher Basketballsaison

Nicht nur die ProB-Mannschaft von Bike-Cafe Messingschlager Baunach sorgte in dieser Saison mit der sportlichen Qualifikation für die 
ProA für eine große Sensation, auch die anderen Baunacher Teams machten von sich reden. 

Herren 2

So schaffte die 2. Herrenmannschaft den 
Aufstieg in die höchste Liga Oberfrankens, 
die Bezirksoberliga. Im entscheidenden 
Spiel bezwang die Truppe von Spielertrainer 
Johannes Müller und Coach Geo Lang die 
Bischberg Baskets mit 70:59, wobei Tobi 
Schönhammer (23 Punkte), Moritz Hirmke 
(18) und John Müller (17) die besten Werfer 
waren. Da aus beruflichen Gründen einige 
Spieler in Zukunft nicht mehr zur Verfügung 
stehen, hängt der Aufstieg aber davon ab, 
ob sich genügend Neuzugänge für die 
Bezirksoberliga finden lassen.

Von links: Geo Lang, Johannes Müller, Patrick 
Loch, Marco Liebl, Tobias Schönhammer, Tobias 

Oppermann, Ahmed Sabbah Hassan, Yannik 
Wagner, Moritz Hirmke, Christopher Reichenberger, 

Michael Rott, Christopher Roch.

Herren 3

Die 3. Mannschaft sicherte sich den Titel in 
der Kreisliga B mit nur 2 Niederlagen, da 
man die punktgleichen Ebermannstädter 
durch den besseren direkten Vergleich auf 
den 2. Platz verwies. Im Kreispokal konnte 
man ebenfalls einen Erfolg verbuchen und 
bis ins Finale vordringen, wo man aber dem 
klassenhöheren  BBC Eckersdorf mit 57:82 
unterlag.

Von links: Stefan Reich, Thomas Albrecht, Julian 
Carpenter, Coach Jochen Friedrich, Justin Harcourt, 
Simon Limpert, Clemens Will, Oliver Böhm, Hansi 
Dinkel, Dieter Groh, Ralf Schmidt, Jürgen Reich.

Damen

Hinten von links: Claus Meixner, Kathrin Baier, 
Tanja Mausolf, Johanna Ludwig; 
vorne: Julia Maisel, Mareike Fuchs, Annalena 
Bentele, Sigrid Reinfelder.

Den Triumph machten die Baunacher 
Damen perfekt, die sich den Titel in 
der Bezirksliga sicherten. Eine ein-
zige Niederlage müssten die Mädels 

von Coach Claus Meixner gegen die DJK 
Eggolsheim hinnehmen, aber auch bei 
ihnen reichte der bessere direkte Vergleich 
zur Meisterschaft.


